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Amtliche Bekanntmachungen.

Vom 11 . Juni d . I . an findet alle 14 Tage an den Sonntagen ,
zheuds 6 Uhr. in der Grabkapelle im Fasanengarten Gottesdienst

Zum Besuch dieses Gottesdienstes — einerlei ob der Weg zur Grab¬
kapelle durch oen Fasanengallen vom eisernen Tor im Zirkel oder vom
Klosterweg (Großh . Wildpark ) aus genommen wird — sind Karten erforderlich,
die beim Oberhofmarschallamt in Empfang genommen werden können.

Eine solche Karte kann auch für mehrere Personen ausgestellt werden
und hat für den ganzen Sommer Gültigkeit .

Dre Kartenausgabe beginnt am 8 . d. Mts . und erfolgt am 8 . und
18 . d. Mts ., vormittags von 11 bis 12 und nachmittags von
S bis 6 Uhr » in der Folge nur noch an den de « Tagen des Gottes¬
dienstes »«mittelbar voransgehende» Samstagen, nachmittags von
S bis 6 Uhr .

Die in früheren Jahren ausgegebenen Karten habm ihre Gültigkeit
verloren .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1911 .
Großh . Oberhofmarschallamt .

Bekanntmachung .
Gerichtsafsessor Kurt Hofmann ist für die Zeit vom 9. Juni bis

mit 9. September d. I . zum Dienstverweser beim Amtsgericht Karlsruhe mit
dm Befugnissen eines Amtsrichters bestellt .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1911.
Großh . Ministerium der Justiz, des Kultus «ud Unterrichts .

Der Ministerialdirektor.
_ Hübsch ._ Merk .

Bekanntmachung .
Nr . 60 502 . 0 . Straßensperre betreffend.

Nachgenannte Schotterstraßen sollen in der Zeit vom 9. bis 14 . Juni d. I .
geteert werden und sind daher für diese Zeit für Fuhrwerke polizeilich gesperrt.

1 . Brahms - Straße,
2. Hündel -Straße,
3 . Richard Wagner -Straße,
4 . Schubert - Straße und
5. Schumann-Straße.

Karlsruhe , den 8 . Juni 1911 .
Großh . Bezirksamt — Polizeidirektion .

Schaible . Weigel.

Bekanntmachung.
Nr . 57 858 . d. Den Verkauf von Backwaren in hiesiger Stadt betr.

Auf Grund der 88 73 , 74, 148 Ziffer 8 der Reichsgewerbeordnung und
des 8 134 b Ziffer 1 des Polizeistrafgesetzbuchs wird nnt Zustimmung des
Stadtrats der Residenz unter Aushebung der ortspolizeilicheu Vorschrift vom
2 . April 1903 die nachfolgende , von dem Großh . Herrn Landeskommissär für
vollziehbar erklärte

Ortspolizeiliche Vorschrift
erlassen.

8 1-
Die Bäcker und die Verkäufer von Backwaren in der Stadt Karlsruhe

sind verpflichtet , die Preise und das Gewicht ihrer verschiedenen Backwaren ,
mit Ausnahme von Kirchen und feinem Backwerk, jeweils am ersten eines
jchen Monats durch einen von außen sichtbaren Anschlag am Verkaufslokale
zur Kmntnis des Publikums zu bringen .

Der die Preise und das Gewicht der Backwaren enthaltende Anschlag
ist vor dem Aushang dem Bezirksamt zum Zwecke der Abstempelung vor¬
zulegen und täglich während der Verkaufszeit auszuhängen .

8 2.
Die in dem Anschläge festgesetzten Preise bleiben jeweils einen Monat

hierdurch in Kraft und dürfen von den Verkäufern nicht überschritten werden .
8 3.

In jedem Verkaufslokal ist eine Wage mit den erforderlichen geeichten
Gewichten aufzustellen und die Benützung derselben zum Nachwiegen der ver¬
kauften Backwaren zu gestatten .

8 4.
Uebertretungen der in den 88 1 und 3 getroffenen Anordnungen werden

gemäß 134 b Ziffer 1 P .St .G .B . an ' Geld bis 30 Mark , Ueberschreitungen
der festgesetzten Preise — 8 2 — gemäß 8 118 Ziffer 8 R .-Gew .-Ordg . mit
Geld bis zu 150 Mark und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 4 Wochen
bestraft.

Karlsruhe , den 3 . Juni 1911.
Großh . Bezirksamt — Polizeidirektio «.

Schaible . Grab .

Bekanntmachung.
Nr . 20463 . 11. Die Holzbedarfslisten für 1912 betreffend.

Die Gemeinderäte der waldbesitzenden Gemeinden des Bezirks werden
veranlaßt , die Holzbedarfslisten für 1812 mit Nebeimutzungsverzeich-
visseri in dreifacher Fertigung anher einzusenden.

Das Tagebuch des Waldmeisters für 1911 ist mit vorzulegen.
Karlsruhe , dm 1. Juni 1911 .

Großh . Bezirksamt ,
von Seubert .

Bekanntmachung.
Nr . 57 779. Die Behandlung der Fundsachen betreffend .

Im Monat Mai 1911 wurden folgende gefundene Gegenstände auf
«ein Fundbüro abgegeben :
. 17 Portemonnaies mit Inhalt , 2 Zehnmarkstücke, 1 Kollier mrt Anhänger ,
1 gold. Anhängsel mit Perlen besetzt , 4 Broschen , 2 Armbänder , 1 Vorsteck¬
stadel , 2 Eheringe , 1 silb. Damenring , 2 Damenuhren , 1 Herrenuhr mit Kette ,
1 rotbrauner Damenpelz , 1 schwarzer Muff , 1 Stück brauner Stoff , 1 Damen¬
bluse , 1 weißes Spitzenstück, 1 Paar Kinderschuhe und Strümpfe , 2 Damen -
Sürtel, 2 einzelne graue Stoffhandschuhe , 2 Kinderschürzen, 1 grauer Umhang ,
« Regenschirme, 1 Herrensonnenschirm , 2 Spazierstöcke, 8 Damenhandtäschchen ,
5 Zwicker , 2 Brillen , 1 Reisetasche, 1 Rosenkranz im schwarzenEtuis , 1 weißes
Taschentuch, 1 Schere , 1 Taschenmesser, 1 Zigarrenetuis , 1 Paket mit alten
Kleidern, 1 evang . Gesangbuch , 1 Paket Zeitschriften „ Mühlen Märst "

, I Buch,
betitelt „Rheinisches Recht"

, 1 Buch , betitelt „ Von Sonnen und Sonnen¬
stäubchen " , 2 Landkarten (Baden , Württemberg , Hohenzollern) , 1 Taschen¬
kalender mit verschiedenen Schriften und Briefen , 1 Fahrrad , 1 Gartenstuhl ,
1 Peitsche, 1 Gerüststange und 5 Gerüstdielen , 1 wollene Pferdedecke, 1 Kmder -
iportwagen , 1 Tennisschläger , 2 Milchkannen , 10ellaterne u . mehrere Schlüssel .
. ,Die Gegenstände können von den Eigentümern oder sonstigen Empfcmgs -
« rechtigien im Zimmer 16 , Schalter 111 des Bezirksamtsgebäudes (Eingang
Hebelstraße) abgeholt werden .

Falls sich ein Empfangsberechtigter nicht rechtzeitigt meldet, geht das
Eigentum an den gefundenen Sachen nach Jahresfrist auf dm Fmder bezw.

Stadtgemeinde über.
Außer den obigen Gegenständen sind innerhalb 4 Monatm 3 Hand¬

wagen abgegeben worden . Falls sich die Eigentümer nicht binnen 8 Tagen
weiden, wird die Versteigerung der Wagen angeordnet werden .

Karlsruhe , dm 1 . Juni 1911 .

Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektion . —
Schaible . Schnepf .

Fahrnis -Versteigerung.
Montag, den 12 . Juni , nachmittags 2 Uhr, werde ich im Auf¬

träge des Pflegers Zähringerstratze 12 , parterre , gegen bar öffentlich
versteigern :

2 vollständige Betten , 1 Plüschgarnitur , 1 Trumeau , 1 Wasch¬
kommode mit Spiegelauffatz , 2 Chiffonnieres , 1 Regulateur , 1 Boden -
teppich, 1 Bügelofen mit Bügeleisen , Bettwäsche , sowie verschiedener
Hausrat , mit dem Bemerken , daß die Möbel gut erhalten sind.

Liebhaber ladet höflichst ein Karl KliNtt , Ortsrichter ,
Kaiserstraße 27 .
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»»- Lichendorff-Ubend "Wg

zugunsten der Wanderfürsorge des Vereins . Literarische Einführung ,
Männer - und Knabenchöre , Rezitation , lebende Bilder , am Sonntag , den
11 . Juni , abends 8 ( 4 Uhr, Sosienstraße 58 .

Vorverkauf bei Dorer und Dobler (Erbprinzenstraße ) , Elisabechen¬
haus , Herr Schaar , Sofienstraße , Herr Zirk , Marienstraße , Frau Tenst ,
Adlerstraße .

Preise : Reservierter Platz (numeriert ) 1 Mk . ; I . Platz (numeriert )
_ 8 .8 « Mk. ; II. Platz « .5« Mk. ; III. Platz « .SV Mk.

Karlsruher Ferienkolonien.
In dankbarer Erinnerung der großen Verdienste des hochseligen Groß¬

herzogs Karl Friedrich wurden uns zu dessen bundcrtjährigem Todestage
namens der hiesigen Karl Friedrich -Loge des Ordms Bne Brich durch
Herrn Stadtrabbiner vr . Appel 288 Mark für die Karlsruher Ferienkolonien
übergeben . Wir sprechen für diese hochherzige Zuwendung unseren wärmsten
Dank aus .

Karlsruhe , den 8. Juni 1911.
Vr Gerwig , Stadtschulrat ,

I . Vorsitzender.

Va5 Lankkau8

Veil l- klomburMr
Ksrlstrssse II Karl8rutie lei . 36 u . 208

besorgst alle in das kankkack einscstlagenckenOesckäste .

Kohlenlieferung für die
Rh einregulierung .

Die Großh . Rheinbauinspektio «
Karlsruhe verdingt im öffentlichen
Wettbewerb nach der Verordnung des
Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 3 . Januar 1907 die Lieferung von
388 1 Rnhrflammnutzkohlen I/»
nach Plittersdorf in einem Lose.

Die Bedingungen liegen auf dem
Geschäftszimmer der Großh . Rheinbau -
inspektion Karlsruhe , Stesanienstr . 71,
zur Einsicht auf . Angebotsvordrucke
werden daselbst kostenlos abgegeben.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
am
Montag, den 2« . Juni 1911 ,

vormittags 18 Uhr ,
im Geschäftszimmer der Großh . Rhein -
bauinspektion Karlsruhe .

Angebote sind bis zu diesem Zeit -
vunkt postfrei , verschlossen, mit der
Aufschrift „Köhlen " versehen, einzu¬
senden.

Die Zuschlagsfrist beträgt 6 Wochen.
Karlsruhe , den 7 . Juni 1911.
Großh . Rheinbauinspektion.

Bekanntmachung .
Die Stadtgemeinde Karlsruhe ver¬

steigert gegen Barzahlung am Diens¬
tag , den 13 . Juni , vormittags
18 Uhr, an Ort und Stelle das
Heuerträgnis von 31 Losen Wiese in
der Wässerung beim Hardthaus Neureut .
Die Lose haben einen durchschnittlichen
Flächeninhalt von 30 Ar .

Karlsruhe , den 7. Juni 1911.
Stadt . Tiefbanamt.

Bekanntmachung .
Mit dem Ankauf von neuem Heu ,

direkt von der Wiese, ist heute begonnen.
Die Zufuhr kann bei gutem Wetter
an jäem Werktage von vormittags
7 Uhr bis nachmittags 5 Uhr erfolgen .
Abgenommen wird nur durchaus

trockenes, nicht im Schweiße befind¬
liches Heu . Dieses muß aus süßen
und nahrhaften Gräsem und Kräutern
bestehen . Saures Heu bleibt von der
Annahme ausgeschlossen. Gezahlt wich
der Tagespreis .

Proviantamt Karlsruhe.

ZiNW -vttßeigttmig .
Montag, de« 12 . Juni 1911 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Bernhardiner
und 1 großen Windhund , 2 Pmninos ,
1 Sekretär , 1 Buffet , 2 Vertikos ,
2 Spiegelschränke , 3 Chiffonnieres ,
1 Bücherschrank, 3 Kommoden , 4
Schränke , 3 Diwans , 3 Sofas , 5
Schreibtische, 3 Waschkommoden, 1
Küchenschrank, 2 Tische , 1 .Rauchservice,
1 Prunkkandelaber , 1 Kronleuchter ,
1 Spiegel , 10 Bilder , 1 Spieltisch ,
1 Nähmaschine , 60 tannene Dielen ,
1 Linoleumdecke , 1 goldene Herrenubr ,
den Anteil an einer Reifenpresse ,
ferner an Ort und Stelle 1 Benzin¬
motor , 2 angefangene Motore , 1 Kurbel¬
gehäuse.

Karlsruhe , den 9. Juni 1911.
Bier, Gerichtsvollzieher.

KlstW .
Tie Verwaltung der St . Peters¬

burger Versicherungs - Gesellschaft in
St . Petersburg , Newski Nr . 5, gibt
hiermit bekannt, daß die am 27. No¬
vember 1900 aus den Namen des Herrn
Arnold Friedrichowitsch Vogell
ausgestellte Unfallversicherungs -Police
Nr . 16 733 verloren gegangen ist.
Wenn diese Police nicht innerhalb sechs
Monaten vorgestellt wird , so gilt die¬
selbe gemäß 8 7 der allgemeinen Ver -
sicherungsbedmgungen als ungültig .
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

(ik»)

Die Golclmükte .
Roman von Margarete Grhring .

- (Nachdruckverboten .)

16 . Kapitel .

» Mutter ! « rief Rosemarie leichenblaß und sank auf den nächsten
Stuhl , als die Mutter ihr mit kurzer: Worten mitgeteilt hatte, wie es
stand. » Mutter , von dem Franz soll ich lassen ? Den Florian soll ich
heiraten und den Franz aufgcben — ach Mutter , das geht doch gar net
an, wo ich ihm die Treue so fest zugeschworen Hab

'
. Wo denkst nur hin,

Mutter , das Unrecht war ' doch zu groß ! «

» Freilich ist
's net recht, aber was willst denn sonst machen ? Vor

den Vater hintreten und es ihm offenbaren mit dem Franz ? Tu 's doch,
wenn du dich getraust — ich getrau mich's net . Sei doch froh, daß es
sich so gut schickt. Der Franz — ach, mach mir keinen Aufstand ! —
der wird sich schon wieder trösten, wenn er sieht, daß sich der Vater net
biegen und leiten läßt , und es schadet ihm gar net ; warum hat er so
unrecht gehandelt und hinter dem Rücken der Eltern mit dir angebandelt.
Glaub mir's , ein Mann stirbt net so leicht an gebrochenem Herzen, und
wenn erst einmal alles im Geschick ist, wirst's schon selber einsehen , daß
es so besser ist, und wirst dich als Goldmüllerin wohler fühlen, als
wenn du des Forstwarts Weib wärst . Wer weiß, wohin der bald einmal
verschneit wird, sie wechseln ja alle paar Jahre ; und hoch bringen kann
er 's ja auch net, höchstens zum Unterförster, und was kriegt denn so einer !«

»Ach Mutter , aus Untreu und Unrecht ist noch nie ein Segen hervor¬
gegangen. Es ist doch der reine Betrug , wenn ich den Florian Heirat ',
denn mein Herz und meine Liebe gehört doch dem Franz . Untreu schlägt
ihren eigenen Mann ! Mit was für eurem Gewissen soll ich vor den
Altar hintreten ! Das hieße ja geradewegs Gottes Zorn herausfordern !«

„Sei net so albern ! Meinst Wohl, der liebe Gott hätt' Zeit , sich
um jede solche Kleinigkeit zu kümmern, wo die Welt so groß ist und der
Menschen so viel sind auf Erden ? Und glaubst denn, der Florian bindet
es dir alles auf die Nase, was er beim Militär und schon zuvor alles
für Licbeshärrdel gehabt hat ? Wenn du brav bist in der Ehe, deine
Schuldigkeit tust und deinen Mann in Ehren hältst und ihm ein treues
Weib bist , hernach brauchst keine Grillen zu fangen . Untreu — du lieber
Gott , wir sündigen alle , und wie geht's anderwärts zu in der Welt ! «

„Ach Mutter , mir ist doch arg bang und ich glaub'
, ich wcrd's im

Gewissen mein Lebtag net wieder los ; wenn ich an den Franz denk'
,

tut mir das Herz weh . «

„Das vergeht mit der Zeit , Rosemarie , glaub ' mir 's ; es dauert
net lang , so bist froh, daß alles so gekommen ist . Wenn der Florian
kommt , so sagst ja , und die Hochzeit wird schnell gefeiert. Hast ja längst
alles, was du brauchst, und es muß eine Frau in die Mühle , weil die
Eva fort ist. Dem Franz gehst du aus dem Weg und aus der Bahn ,
den berichtet der Vater selbst , laß ihn nur machen . Wenn ihr Verspruch
gefeiert habt und alles ausgemacht ist, wie es werden soll, so offenbar'

ich
's ihm mit dem Jäger , daß ihr euch gern gehabt habt, und daß er 's

ihm absagen soll. Horch , da kommt der Vater schon . Wie steht 's, willst
oder willst net?«

»Sich , ich muß ja , Mutter , wenn ich den Vater net in Zorn bringen
will, ich mag wollen oder net wollen ; mir ist nur so bange darauf und
der Franz jammert mich so — wenn er sich nur net totschießt oder sich
sonst ein Leid antut ! "

Sie eilte hinaus in den Garten , wo noch Schoten zu pflücken waren,
und der Vater trat ein .

»Na , wie schaut 's ?« frug er ; » hast 's ihr gesagt mit dem Florian ?«

»Ja , Libian , eben Hab' ich
's ihr geoffenbart. «

» Na , und wie schaut ' s aus ? «

» Wie soll » denn ausschauen,« antwortete die Mutter ; „danach
brauchst doch gar net zu fragen , denn was du dir einmal in den Kopf

gesetzt hast, das muß ja doch gelten. Es ist ja am Ende auch am besten
so , wie du denkst .

«

»Da seid ihr wenigstens einmal im Leben gescheit," sprach er er«

freut ; » also die Rosemarie war verständig ?«

„Ja , sie willigt ein. Freilich — «

» Was denn freilich ? «
„Geheult hat sie zuerst — es kam ihr zu schnell über den Hals,

und — "
» Na, und ? Was stockst denn auf einmal ?«

»Weißt , Libian , es ist am besten , ich sag ' dir 's gleich ; aber ver¬
sprechen mußt mir zuvor, daß du net hart gegen das Mädel sein willst —"

„ Hart ? Weshalb denn hart ? Bin ich denn so ein Leutefresser ?«

»Die Rosemarre war im ersten Augenblick so erschrocken, weil sie
ihre Gedanken anderswohin gerichtet hatte . «

„ So ? Da war '
ich neugierig ! Wohin denn ?« Der Schulze zog

die Stim in krause Falte «.

„Begehr nur net gleich auf, wenn du's hörst ! Hast 's gar net

nötig, denn das Mädel ist ja verständig und will dir folgen und den

Flori nehmen. Der Förster -Franz hat ihr den Kopf verdreht und sie
hat ihm auch schon Lieb' und Treu ' zugesagt. «

„Und das sagst mir jetzt erst ? « polterte der Schulze los.

„Könnt' ich
's denn früher ? Sie hat mir 's doch erst heute nacht offen«

hart , wie du in der Schenke warst . Eben deswegen war ich ja bei ihr,
wie du heimkamst . Sie wollte sich erst gar net trösten lassen , aber ich

Hab
' ihr zugeredt und es hat geholfen. Zank sie net aus , sondern sei

freundlich zu ihr — es hat keinen Zweck, wenn du ihr das Herz schwer
machst mit harten Worten .«

„Verdient hätte sie's eigentlich , daß ich sie rechts und links hinter
die Ohren schlüg ' ! Wer hätte das in dem Mädel gesucht ! Na , de«
Grünrock will ich

's eintränken — «

» Tu ' das - lieber net, Libian — nur kein böses Blut . Sie hat sich
ja schon von ihm küssen lassen, und wen « du grob gegen ihn wirst, uiu»
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man gewärtig sein, er plaudert 's aus und man ist blamiert vor den
Leuten . Sagst ihm ruhig deine Meinung , daß er sich keine Hoffnungen
machen soll, und anznhören kannst's ihm ja geben , daß er unrecht gehandelt
hat , ohne Wissen der Eltern mit dem Mädel schön zu tun . Und weißt,
am besten ist's, wir machen die Hochzeit gleich weg ; sie hat ja alles , was
sie braucht, und in der Mühle brauchen sie eine Frau . Der Rosemarie
ist 's auch lieber, wenn's schnell geht, daß sie alles hinter sich hat .«

„Na, ich sollt ' meinen, bis zum Erntefest hätte es auch noch Zeit
gehabt ! Aber meinetwegen, mir kann's gleich sein ; ich will gleich heute
mit dem Müller darüber reden. Am besten ist's, ich geh' gleich hinauf .

"
Er warf sich in seinen guten Anzug und trat den Weg zur Mühle an .

17 . Kapitel.
In der Mühle hatte er leichten Stand , denn der Müller hatte

bereits vorgearbeitet und Florian wußte Bescheid, wie seine zukünftige
Müllerin aussehen würde. Was sollte er groß einzuwenden haben ?
Evas Weggang war schon leidlich verschmerzt , wenn auch nicht vergessen ;
schon am nächsten Tage hatte er sich gesagt : „ Es ist besser so ! So bin
ich für meine Person aus allem heraus, und der Vater mag zuschen , wie
er im weiteren alles ins Glatte und Reine bringt. " Daß Eva im tiefsten
Schmerze gegangen war und sich droben in Kummer und Sorgen um
ihre Zukunft verzehrte, hätte er sich wohl denken können ; aber Florian
dachte nun einmal nicht gern an unangenehme Dinge und fand auch wenig
Zeit zum Nachdenken , denn die Arbeit drängte und es gab zurzeit ganz
andere Dinge zu bedenken als solche, an denen nun einmal nichts mehr
M ändern war. Als er sich vollends erinnerte, daß Ferdinand
uur ihretwegen abgezogen war und hörte, daß er im Grunde so lange
mit ihr geredet hatte und alle Welt ihm die Schuld an Evas Entlassung
bcimaß , da war sein Gewissen vorläufig beruhigt und er dachte : „Es
imrd sich schon machen mit den beiden, trotz allem, was im Wege steht.

"
Und die Schulzen-Rosemarie — ja, wenn er es recht bedachte , so übel
war die nicht . So schön war sie ja freilich nicht , wie Eva, aber doch ein
recht hübsches , frisches Mädel, in die Wirtschaft passend und reich dazu.
Der Vater war doch ein kluger Mann und ein guter Rechner — wo er

nur seine Gedanken gehabt hatte ! Nur wenn sein Blick einmal das
Häuschen der Muhme oben am Berge streifte, da kam es über ihn wie
wehniütiges Erinnern und wie Unruhe im Gewissen . Nein, recht und
edel hatte er doch nicht an ihr gehandelt. Wenn sie doch wenigstens das
Geld genommen hätte ! Vielleicht ließ Ferdinand mit sich reden? Solche
Regungen waren aber nicht von langem Bestand, und wer ihn bald darauf
pfeifend über die Wiese schreiten oder peitschenknallend neben dem Wagen
hergehen sah, auf den machte er durchaus nicht den Eindruck eines reu¬
mütigen Sünders oder eines Menschen , der über eine verlorenes Liebes¬
glück sich wehleidige Gedanken macht.

Als der Schulze in der Mühle erschien und nach allerlei anderen
Reden plötzlich ganz unvermittelt frug : „Na , Florian, wie ist 's ? Sprich
dich aus ! Du weißt doch, wie die Sachen stehn und um was es sich
handelt, " da machte auch er keine langen Umschweife, sondern sagte : „Ja
nun , wenn die Rosemarie mich mag , mir soll's recht sein «

„Also abgemacht! « sagte der Schulze zufrieden und sichtlich erfreut,
ihn: die derbe Hand reichend ; „sollst mir und meiner Frau als Eidam
willkommen sein, und die Rosemarie hat auch nichts dawider. Kannst ja
heut abends hinunterkommen, da kann sie dir's selber sagen . Da kannst
auch gleich das Aufbieten bestellen , denn in vier Wochen soll Hochzeit sein ;
so Hab'

ich
's bereits mit dem Vater besprochen, und es ist ihm recht so .

Es wird euch wohltun , eine Frau im Hause zu haben während der Körner¬
ernte — uns freilich wird die Rosemarie an allen Ecken und Enden
fehlen.

"
Am Abend ging Florian hinab ins Dorf. Die Rosemarie mußte

ihm in der Gartenlaube viel zu sagen gehabt haben, denn erst spät nach
Mitternacht kam er heim, als schon die Rotkehlchen in den Tannen sangen
und die Sterne blasser wurden und der Tobias, der Nachtwächter, sein
Horn längst an den Nagel gehängt hatte.

(Fortsetzung folgt .)
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Branntwein
und Liköre

i » großer Auswahl .
Die feinsten Ldelbranutweine in

garantiert reiner Ware sowie Ver¬
schnitt - und Ansehbranntweine in
versch. Preislagen empfiehlt billigst

Wilhelm Mayer ,
Schühenstraße 39 (bei der Schule)
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Oie Seste
und sicher wirkende medizinische Seife
gegm alle Hautunreinigkeiten und
Hautausschläge , wie Mitesser , Finnen,
Flechten , Blütchen , Gesichtsröte rc.
ist unbedingt die allein echte
Steckenpferd - Teerschwesel - Seife

v . Bergmann L Co .» Radebeul
a Stück 50 bei :

Carl Roth , Hofdr . , Herrenstraße26,
W . Tsch erning , Drog. ,Amalienstr . 19,
Wilh. Baum , Werderstraße 27 ,
Jul . Dehn , Nächst, Zähringerstr. 55,
Otto Fischer , Karlstraße 74,
Th . Walz , Kurverrstraße 17,
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20 ,
W . Hager , Kaiserstraße 61 ,
F . Reis , Luisenstraße 68 ,
ru Mühlburg : Strauß -Drogerie,
in Turlach : Einhom-Apotheke.
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wirst vost8tänsti § renoviert .
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Von 9 Lstir an bi8 NLckts 3 Lstir :

Line ^ bteilunA wirst als Künsller-Konrerl
gemMii« Üillerlmil-W elilMIltet. Lintritt frei ! Hermann Wolfs .
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stsrluilbrr ssmllir«kra«lrei>ksrre.
Zu dem am Sonntag , de« II . Juni , nachmittags 3 Uhr ,

stattfindenden

GttvIvNstst mtt Uran - arse - Einlagen
im „ Felseneck '^ (Kriegstraße ) laden wir unsere verehrl. Mitglieder
sowie Freunde und Gönner des Vereins höflichst ein.

Der Vorstand .

Artillerie-Sund St. Kardaru

am Korckwest-^bkanxeckesSckwarr-
walckes unä am llinAang ins ^ ib-
tal, pracktvoll gelegeu , mit kerr-
licker Aussicht suk äie kkeinedene
von 8trakdur § bis 8pe^er.

»« w.» .«Ä,KliSner Iiim vllllger volimiu
sekr AeeiAnet . seäe gewünschte ^ nskunst erteiltbereitvilliAst u . kostenfrei

kltllWN
Ooknencker ^ uskluZs -

Karlsruhe .
Der Verein veranstaltet am Sonntag , den 11 . ds . Mts . einen

Familien -Ausflug
mit Tanz und Kinderbelustignng nach Durlach (Gasthaus zur Blume),
wozu die verehrlichen Mitglieder mit Familienangehörigen freundlichst ein¬
geladen sind.

Zusammenkunftnachmittags *1-4 Uhr am Bahnübergang Durlach.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

>r >-i»

/tm Lamstag , äen 17. suni, abencks 8 Ohr, fincket
unser diesjähriges

LtacHZartenfest
statt . IVir lacken kierru ckie verekrl . Nit§liecker mit
ihren Lalliilienan§edörlgen ru raklreickemLesuck ein.
Oer Eintritt in cken LtacktZarten ist kür lVlitgliecker
unä kamilienanAekörige gegen Vorreigen cker lVlit-
gliecks- unck Leikarten ocker ckes Vereinsadreickens frei .
Lei schlechter Vllitterung fällt ckas Qartenkest aus.

Der Vorstand .

-lm Oienstag , cken 13. )uni v^ ieckerbeginn cker
Proben. Oa wichtige Mitteilungen bekannt ru geben

sinck, ersuchen wir um vollräbliges Erscheinen.

»*»»t» »)» »)» «)»»!» »!» »!»»t»»)» »)»

«saglüi 'aä -k'kltn 'i 'ääer I
L«»w Hark «. I
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(SSO Seit«» »tnrk) I
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In Kreiensen (»arr ) Ur . ogl .
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^ INLSk .
6v6enoele - ,c
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K .

Der Clou H-.,
-er Sarlsniher Meffe Ml .

vriginsl-amerillall

veep t » veep .

Vornehmstes Aahrgeschüsk der Gegenwark .

Auf der Turnee durch Deutschland.

Geöffnet während der Neffe täglich
- von mittags ab .

Zahlreicher Frequenz sieht mit Vergnügen entgegen

Max Stehbeck - München .

am Dammerstock -Weg . südlich des künftigen neuen Hauptbahnhofes .
Täglich geöffnet von halb 7 Uhr vorm , bis Eintritt der Dunkelheit .

Tageskarten für Erwachsene 3 « Pfg . ( 5 Bäder 1 Ml .) ;
Kinderkarten 10 Pfg . Abonnements billiger .

Ssil l . IkSkINci . 1. - llötsl Kurpark
gogoaüdsr äsu stLätiseboa LuravIaZau, in vLobstsr dlälw äor LLäsr,äiekt beim IVHäs.

poosiou voa 4.50 dlark an , Vor- rwä lllaedsaisvll billiger,
roloplwll klr . 22. Lssitrer : v . üllÜNNl « .

Tension I^ ösli
bei Murern .

L.ngsllskmsr Dalläaukelltbalt in einer Villa mit grosser , schattiger
Oartsnanlage . Ruhige Rage , praedtvollv ^Valckuugvll unck Lpasier -
gällgs . Vorrügliohs Rüche ullä hüdsoks grosse 2immsr . Pensions¬
preis Rr . 3 dis 3 .50 . Prospekts gratis . kösll llisler .

vsngLsbevn .

Lllrdslls Vestevklöter .
Lest empkohlsnes Raus , äirskt am Wngang cker
kkilosophvllprowvllaäs . Rür Vereine grosse Rokali -
tätsn vorbanckon. Prospekte gratis äurch cken

Resitror : K

^ 0^ 1 llro/äckerLderMr
M«Is»ii«sy s»«ilie»k»t«i
O in « « »»» Ilglivlisi » O Zt. Driir
stkoäerver Nomkort . Mche ? reize . o Vderevssäm . u>

De 10823 Linpkaklen iin SSckslre »».

stroktlsi -rogl. stoflivfonLnt
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f . lillllllk L So-»

'» VMl >-?si1ö «erie
Kaiserstrake 104 , -errentr.- kulle.
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Zovlen , Hannen ,
Ueinkükler .

Ludwig 5chwei5gu1
Karlsruhe

empfiehlt

stofliefemnt
lelephon INI

erbpnuren 5tr. 4
besteht sest 12S4

Snch . Z07 »0».

pianinvs Llügel Harmoniums .
Nur allerbeste kabrikate wie :

stechstein , Llüthner , 6rotnan - 5teknlveg stschf .,
5teiNlvllg L 5vNS ln der Preislage von M. 900. - dis

M. 1d00 . - und höher;
Ihürmer - Pjaninos in der Preislage von IN. 575 . -
dis M. 775. - . ° einfache vianinos ru M. 480. - netto.
Illannborg-ljarmoniums M. 110. — dis M. 750. — und höher,

pianola - piano. Welte - Mgnon .

Über IVO Instrumente rur üusroahl .
steelle Preise. Unbedingte ösrantle . 2284-

Mte Klaviere werden in Umtausch angenommen .
lleparaturen . kreie Lieferung . Stimmungen,
billige, neue planlnos ru M. 380. — auf Verteilung lieferbar.

stlr

als : Einlagen vsrseftiöäsntzr
^ rt und Oröüe , l-vclcen-
0liignon8, Ltkvlcloolcsn,
t-ocksnllränro, 2öpfs und

sillLsIus rkllö
bei

« . Slkl - k »
Ksisni -ski -aSa 223

Lperial - Lvsvkäst kür Damen-
frisieren u. llaarardeitvn .

Drucksachen
für alle geschäftlichen Zwecke

liefert am billigsten die
Buchdruckerei I . Moos ,

Karlsrnhe -Daxlande «.
Druck u. Verlagd . „ Allg . Anzeigerŝ

Telephon Nr . 2952 . uro -' I
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